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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 2. Mittwoch den 3. Januar. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. Januar. ; 

Die Herren Kaufleute Kabiſch, Bon und Krämer aus Berlin, Lang aus Hol⸗ 
ſtein, Burkhardt aus Leipzig, Scheibe aus Düren, Hück aus Lüdenſcheid, log. im 
Engliſchen Haufe. Herr Kaufmaun Seydel aus Königsberg, Herr Förfter Träder 
aus Paſewalck, die Herren Gutsbeſitzer Scheunemann aus Kleſtin, v. Koſſ aus 
Lanto, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer b. Schimmelfeunig aus 
Koutken, v. Willmann aus Billawken, log. in den dtei Mohren. Herr Kaufmann 
Scheller aus Magdeburg, Herr Dr. med. Pinkſon aus Putzig, Herr Gutsbeſitzer 
Heuny aus Damaſchken, log. im Hotel d' Oliva. 

| Bekanntmachung. 

1. Höherer ee zufolge ſollen von jetzt ab ſämmtliche Amtsblätter der 
biefigen Königl. Regierung, welche im Orte und in den Vorſtädten gehalten wer⸗ 
den, und deren Diſtribution bis her durch das Königl. Polizei -Präfidinm ‚bewirkt, 
deren Austragung an die einzelnen teſp. Intereſſenten ebenſo durch die Königl. 
Polizei⸗Unterdeamten geſchehen iſt, von jedem Jyteriſſeuten aus der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition des Ober⸗Poſt⸗ Amtes abgeholt werden. 

Dies wird einem reſp. Publikum mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß 
dieſe Ausgabe der Amtsblätter aus der Zeitungs Expedition nur des Son na⸗ 
beuds ſtattfinden kann, daher jeder Intereſſent, der den regelmäßigen Empfang der 
ihm gebührenden Amtsblätter wünſcht, verpflichtet iſt, ſoſche an dieſem Tage ab = 
fordern zu laſſen. 


eee 
4. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 


Pe Er 


Das Zeitungs⸗Comtoir des Dber- Poft-Amtes iſt nicht verpflichtet die nicht ab⸗ 
geforderten umtsblätter ſpäter nachzuliefern. Dagegen iſt Veranſtaltung getroffen, 
daß auch fernerhin dieſe Amtsblätter einem Jeden in das Haus zugebracht werden 
können, der ſolches verlangt und 8 Sgr. jährlich dafür zahlt Dies fällige Anmel- 
dungen werden von heute ab im Zeitungs⸗Comtoir des Ober⸗Poſt⸗Amtes angenommen. 

Danzig, den 2. Januar 1844. ' 

Königl. Ober Po ſt . A mt. 


Wernich. 
C ET. 
2. Die beute Nachmittag halb 2 Uhr erfolgte glückliche Eutbindung friaer 
Frau, geb. Rogge, von einem geſunden Knaben, zeigt ergebenſt an 
Elbing, den 31. December 1843. A, Bertram 
be e ne ne nne 
3 Die am 1. Januar vollzogene Verlobung ihrer älteſten Tochter Emitie 


mit dem Herin Carl Hechſel junior, zeigen fiatt jeder beſondern Meldung ergebenft 
an. Lückſtädee uebſt Fran, 
N Pfarrer zu Ohra. 
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Benjamin Bernſtern, 
Rahel Bernſtern, 
geb. Lebeuſt eiu. 


Geſtern Morgen um 8 Uhr ſtard unſer jüngstes Söhnchen Adolph Theodor, 

5 Monate alt, an Krämpfen, welches wir theilnehmenden Freunden und Bekannten 

ergebenſt anzeigen. 5 D. W. Neander nebſt Frau. 
Danzig, den 2. Januar 1844. N n — 
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7. Am 31. v. M. 1075 Uhr Abends, endete auf eine graufenerregende Art 
durch ımchlofe Hände unſer Polizeibeamte Ganz in treuer Erfüllung feiner Amts⸗ 
pflicht, mit Hinterlaſſung einer trauernden Wittwe und 4 unmündigen Kindern, ſein 
Leben. Ihm folgt die Liebe aller gutgeſinnten Bürger. 
6. Heute Mittag um 12 Uhr entſchlief ſauft zu einem beſſern Erwachen meine 
theute mir unvergeſſliche Gattin, Louiſe Fabricius geb. Krüger. Dieſen un 
etſetzlichen Verluſt zeige unter ſtiller Theilnahme allen Freunden und Bekannten ſtatt 
deſonderer Meldung ergebenſt an. Der hinterbliebene Gatte. 

Oliva, den 1. Jannar 1814. 


SIEEL h Ange. . 
8. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


baudlungen (in Danzig bei Se. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu be⸗ 
kemmen: Das entdeckte Geheimniß zur Erlang ung 
eines vorzüglich 


guten Gedaͤchtniſſes, 
2 daß man Alles, was man hört und lieſ't, ſo genau behalten kann, daß man es 
ſt wörtlich wiedererzählen kann. Fünfte Auflage. 12. 1843. Broch. 114 Sgr. 
Unſtreitig iſt ein ſchwaches Gedächtniß ein wirklich großes Uebel. Man hat 


nun endlich das wichtige Geheimniß entdeckt, ein ſchwaches Gedachtniß zu ſtärken 


und ein gutes zu erhalten bis zum höchſten Lebensalter. Der ſicherſte Erfolg 
wird die geringe Mühe der Anwendung ſo belohnen, wie man es wünſcht. 8 


5 n His. Kr, 
9. Seinen verehrten Gönnern, Freunden und Bekannten empfiehlt ſich beim 
Jahres wechſel ganz ergebenſt F. Gens e. 
m 1. Januar 1844. 5 5 

10. Seinen geehrten Gönnern und Freunden empfiehlt ſich beim Jahres wechſel 
ergebenft T. F. Makowski, Röpergaſſe No. 473. 
11. Geſundheit, Glück und Zufriedenheit wünſche ich beim Antritt des neuen 
Jahres meinen hohen Vorgeſetzten, geſchätzten Freunden und Bekannten, und biste 
mit geneigted Wohlwollen zu ſchenken. Fiedler 

Oliva, den 1. Januar 1644. Königlicher Oberſchulze und Auctionatot. 


1. Zum neuen Jahre empfehlen wir unſere An⸗ 
alt; fortwährend wird angeſchafft; ſeit dem Erſcheinen unſers 16ten Unhangs, vor 
etwa 4 Wochen, kauften wir über 50 i. J. 1843 erſchienene Bücher. — Abonne⸗ 
ments preis pro Werk und Jahr 115 Rihlr., pro Quartal 20 Sgr. — Auch em: 
pfehlen wir unſern Journalcirkelz über 20 Journale werden nach und nach, 2 Mal 


wöchentlich, ſtets in 2 Heften, zugeſchickt. Preis pro Jahr 4 Rihlr. und wenn 


man möglichſt vorn geſtellt fein will 5 oder 6 Rthlr. Beim Jahres - Abonnement 
giebt's ein ſelbſt zu wählendes und detiebigſt täglich zu wechſelndes Freibuch; beim 
vierteljahnigen Abonnement nicht. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 
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13. Sämmtliche Activa und Paſſiva der bis jetzt unter unſerer vormundſchaft⸗ 
lichen Leitung geſtandenen Firma C. G. Gerlach, haben wir, nach eingetretener 
Majorennität des älteſten Sohnes unſers Machtgebers, von heute ab dem Herrn 
Rudolph Heinrich Gerlach, für deſſen alleinige Rechnung das Geſchäft ſchon 
ſeit längerer Zeit betrieben wurde, zu ſeiner freien Dispoſition überwieſen, und 
indem wir für das, der Handlung unter unſerer Adminiſtratibn geſchenkte, Wohle 
wollen unſern aufrichtigſten Dank abſtatten, können wir nur mit dem Wunſche 
aus derſelben ſcheiden, daß das Vertrauen und die Liebe, welche unſer verſtorbene 
Freund ſo allgemein genoß, gütigſt auch auf ſeinen Sohn und Nachfolger übertra⸗ 
gen werden mögen. P. Dodenhoff. W. Fockin g. 
Danzig, den 31. December 1843. 

In Bezug auf die vorſtehende Anzeige erlaube ich mir noch hinzuzufügen, 
daß ich die frühere Firma unverändert beibehalten und allein zeichnen werde, wäh⸗ 
rend es mein ſtetes Beſtreben bleiben wird, in jeder Hinſicht mit die Gewogenheit 
des verehrlichen Publikums zu gewinnen und zu erhalten. 

Danzig, den 1. Januar 1844. R. H. Gerlach. 


SER Von Neujahr 1844 ab ſind bei mir kleine Summen bis 200 


Rthlr. gegen ſichere Forderungen, welche aus einem Privat⸗ oder Hypotheken⸗Doku⸗ 
mente entſpringen, durch Ceſſion aus eigenen Mitteln — größere Kapitalien durch 
Vermittelung — ſtets zu haben. Mit dieſer Anzeige verbinde ich zugleich die er⸗ 
gebenſte Bitte: mich fernerhin mit dem An- und Verkauf von Grundſtücken, Geld⸗ 
anleihen pep. und zu Anfertigung von Schriften zu beauftragen. Meine Reellität, 
Unermüdlichkeit und vieljährige Erfahrung iſt genügend bekannt, und wird Jeder, 
der mich mit ſeinen reſp. Aufträgen beehren wird, eines guten Erfolges ſich gewiß 
zu erfreuen haben. J. Reimann, conceeſſ. Commiſſionair, 
wohnhaft Sandgrube bei Herrn Stadtrath Botzon. 
15. Ein junger Menſch, der eine gute Hand ſchreibt und beſchäftigt ſein will, 
kann ſich bei mir melden. - J. Reimann. 
16. 500 Kthl. auf eine ſichere Stelle werden gewünſcht durch 
. J. Reimann. 


1. Die Zinſenzahlung auf Sparcaſſenbuͤcher, 
deren Beträge am 31. December dieſes Jahres, ein volles Jahr oder länger bei 
uns ſtehen, tönnen am 6 und 13. Januar 1844 in den Vormittagsſtunden von 10 
bis 1 Ubr auf dem Rathhauſe in Empfang genommen werden — Die nicht baut 
erhobenen Zinſen werden verfaſſungsmäßig dem Capital zugeſchrieben. 
Danzig, den 28. December 1843, N 
. Die Direktion der hieſigen Sparkaſſe. 
ER v. Weickhmann. C. R. v. Frantzius. Abegg. 
18 Ein Flügel⸗Pianoforte iſt Langgaffe No. 364. zu vermiethen. 
19 Ein Handlungsgehilfe im Beſitz empfehlender Zeugniſſe wird für ein kurzer 
Waaren⸗Geſchäft geſucht. Meldungen werden Schuüffelmaikt No. 709. ange 
nommen. a f 


20 Niederlage von Doppel⸗Bier in Danzig, 

von D. T. Anspach in Mewe. 

Ich erlaubt mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich dem Herrn 
Adolph Gerlach in Danzig meine Niederlage von dem in meiner hieſigen Brauerei 
fabricitten, den Engliſchen Porter beinahe gleich kommenden, Doppel⸗Bier übergeben 
babe, und daß es bei demſelben ſtets zu den feſten Preiſen, von 


8 Rihlr. für die ganze Tonne von 100 Berliner Quart, 
4 „ „ „halbe EN 50 s „ 4 ; 
5 . „ „ viertel „ . 25 „ 5 7 


gegen Rücklieferung der Faſtagen zu haben ift. 
Mewe, den 8. December 1843. 

17 5 D. T. Anspach. 
Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige des Herrn Anspach in Mewe, empfehle 

ich deſſen Fabrikat hiemit aufs beſte, und hobe, um daſſelbe hier erſt mehr bekannt 

zu machen, einige Fäßchen auf Flaſchen ziehen laſſe, die ich zum Verſuch zum 


feſten Preife von 15 Sgr. für 6 Flaſchen — inel. Flaſchen — 
verkaufe. 


Danzig, den 8. December 1843. de, 
— Adolph Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 

21. Bekannt im Haarſchneiden und Friſiren wie in Anfertigung von Metallique- 

Perücken und Platten werde ich ſtets es mir auf's Eifrigſte angelegen fein laſſen, 

das Gediegenſte und Schönſte zu liefern. 

Zugleich ſtatte dem wohlwollenden Publikum meinen innigſten Dank für das 
gütige Vertrauen, welches mir im vergangenen Jahre geſchenkt wurde, und bitte 
höflichſt, mir es fernerhin ſcheuken zu wollen, wo ich dann dem beſten Erfolge ent⸗ 
gegen ſehe. Sauer, Wollwebergaſſe. 

27. Die Herren Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes 
und die Herren Revier-Xnfpizienten des Sicherheits ⸗ Vereins werden freundlichſt zu 
einer Verſammlung, Freitag den 5. Jannar 372 Uhr Nachmittags, a 
ern eck e. 
Gewerbverein. A rg 

Donnerſtag, den 4. d. M. Abends 6 Ubr, im Schiſſergildenhauſe, Bücher 
wechſel, um 7 Uhr Vortrag „Ueber Heitzungen,“ gehalten von dem Regierungs 
und Bau⸗Ratbe Herrn Hartwich. a 5 5 
24. Die Handlung unter der Firma E. Neumann iſt bereits feit dem Juni - 
Monat 1841 eingegangen. Sollte nun noch Jemand Anſprüche an dieſelbe zu 
machen haben, ſo beliebe er ſich deshalb bei mir zu melden. n 

Danzig, den 30. December 1843. D. H. Neumann. f 
25. In dem Hause Johannis- und Petersiliengassen-Ecke No: 1363 sind 
zw Ostern rechter Ziehzeit vier Stuben, Küche, Kammer ce. zu vermiethen. 
Näh, daselbst. Auch wird daselbst der Verk, einer Tabacksfabr: nachgewiesen. 
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26. 777 Theater Anzeige. 7 


© Donmefag, ten 4. Die Schweſtern von Prag. Komiſche 


Oper in 2 Akten von W. Müller. 


8 Freitag, den 5. z. e. M. w. Das weiße Blatt. Schauſpiel in 
8 5 Akten von Gutzkow. 888 e 
B80009606C99,9800006060909809CA6500500R0008 
27. Eine Perſon, welche ſeit mehrern Jahren in auſtändigen Häufern condt⸗ 
tionirte, wünſcht wieder als Wirthſchafterin oder Geſellſchaftetin ein Unterkommen 
zu finden, und bittet, ſich unter der Aöreffe H. L. im Jutelligenz⸗Comtoir ihretwe⸗ 
gen zu melden. 5 
28. Mein hieſelbſt auf dem Vorſchloſſ Mo. 464. belegenes Nahrungs haus, mit 
Gewürze, Material und Braudwein-Gefchäft bin ich willens zu verkaufen; hierauf 
Reflectirende wollen ſich gefalligſt bei mir melden. D. Dey ck. 
Marienburg im December 1343. 6 825 e 
5 nogaßntgu Bunugorsg uso 8 ‘org ech 
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D. cee e r WOgUypng ug am alagmnbarps ebene vu 
30. Ein praktiſcher und theoretifcher, gebildeter und unverheitatheter Gärtner 
ſucht ein Unterkommun. Näheres zu erfahren Oliva. 5 
5 eng Königl. Garten⸗Inſpektor Schondorf. 
31¹. Meine Vorleſungen über Phyſik beginnen Sonnabend den 6 Januar d. J. 
in meiner Wohnung zu der beſtimmten Zeit. F. Sirehlke, 
Danzig, den 2. Januar 1844. Direktor der Pettiſchule. 
32. Mir zeigen hiemit ergebenſt an, daß die unter uns beſtandene Handets⸗ 
verbindung mit dem beürigen Tage aufhört, und die von uns gemeinſchaftlich ges 
führte Firma Frantzius & Grade 8 
nur noch in Liquidation von dem mitunterzeichneten F. W. b. Frantzius jun. zur 
Abwickelung der noch laufenden Geſchäfte gebraucht werden wird. RR 
Danzig, den 31. December 1843. F. W. v. Frantzius jun. 
lg E. T. Grade. 
33. Die ſeit 5 Jahren von mit geführte Oekonomie- und Kaſſenverwaltung der 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt hieſelbſt, wünſche ich mit dem 9. d. M. niederzulegen, und 
erſuche deshalb alle Diejenigen, welche, ſeit Gründung der Anſtalt, noch Forderun⸗ 
gen an dieſelbe zu haben vermeinen, ſolche dis ſpätſtens den 8. d. M. bei mir 
anzumelden. A. Fr. Clebſch. 
Danzig, den 2. Jannar 1844. 1 8 a 
31. Ein Speicher, Raum wird zur Aufbewahrung don Colonial⸗ ꝛc. Waaten, auf 
ein oder mehrere Jahre, zu miethen geſucht. Wermierher belieben ihre Offerten mit 
Angabe der billigften Miethe im Intelligenz Comtoir unter Adreſſe Z. A. einreichen 
zu laſſen. ö ' 
35. Vor dem Hohenthor 474 if Reiſegelegenh. uach Bremberg und Nakel. 
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36. Mehre Theaterfreunde wünſchen, Madame Ditt als Pretioſu zu fehen 
und bitten Herrn Director Gence um gefällige Erfüllung dieſes Wunſches. 


37. Um Irrthum vorzubeugen, zeige ich ergebenſt an, daß nach wie vorher alle 


Arten Glacee⸗Handſchuhe, wollene und ſeidene Zeuge gewaſchen und von allen Flek⸗ 
ken gereinigt werden: in der Badeanſtalt Ketterhagſchegaſſe No. 111. 

38 Ein Gaſthaus, Krug oder Hakenbude, wo möglich mit etwas Land, or et 
eine ähnliche Stelle in der Stadt, zum Materialgeſckäft paſſend, wid zu Oſtern zu 
miethen geſucht. Das Nähere in Danzig, Rittergaſſe No. 1685. h 
39. Ein ſchwarzer Neufoundländer Hund hat ſich verlaufen; eine Belohnung 


. 


Demjenigen, welcher ihn Pfeſſerſtadt No. 226. zurückbringt. 


40. Einige Pianoforte find Johannisgaſſe No. 1301. zu vermiethen. 
„!!... ̃ ˖ ꝓ˖ft⅛c»U—ꝛꝝę ͤ ... ̃˙7 . — 

er mie a 
41. Eine Wohnung mit Schankgerechtigkeit, ſo wie zu jedem andern Gewerbe 


end, iſt in Fahrwaſſer, Bergſtraße No. 102. zu vermiethen, und zur rechten 


eit zu beziehen. Das Nähere darüber in demſelben Hauſe zu erfahren. 
42. Frauengaſſe No. 837, iſt die bequem eingerichtete Saal⸗Etage mit drei 
beizbaren Zimmern, Küche mit Spaarheerd, Kammern und Kellern ꝛc. zum 1. Apul 
au eine ruhige und Finderlofe Familie zu vermiethen. 


43. Bieitgaſſe No. 1027. iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern 


mit auch ohne Meubeln zu vermſethen. N 
Seeesggrgegeegggeseeesegge e e esgegeee 
0 44. Töpfergaſſe No. 59. und 62. find Wohnungen, Stallungen, Wagen: 
© remife nebſt Hofplatz; und Holzmarkt No. 13 find decoriste Zimmer zu 
C vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 15. 1 i ö 
Swen tie EA aas 


45. Fiſcherthor No, 131 iſt eine freundliche Obergelegenheit, beſtehend aus 2 


Stuben, Küche, Keller, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. 5 x a 

46, In meinem Haufe Johannisgaſſe No. 1301. iſt die Oberwohnung im drit⸗ 
ten Stock, beſtehend aus 2 Stuben, eigner Küche, verſchlagenem Boden, für 18 
Thlr. halbjährlich on ruhige Bewohner zu veimiethen. C. F. Schuricht. 

47. Eine heirſchaftliche, für ſich abgeſchloſſene Wohnung, in dem Hauſe Laug⸗ 
gaſſe No. 376., beſtehend aus ſechs heizbaren Zimmern, Küche, Speiſekammer und 
Zubehör, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

43. Langgaſſe No. 371, iſt die Obergelegeuheit und die Belle⸗Etage mit allet 
Bequemlichkeit von Oſtern zu vermiethen. * i 

49. Dritten Daum No. 1426. iſt eine Untergelegenheit mit Küche, Keller und 
Speiſekammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

50. Poggenpfuhl No. 205. iſt eine aus 2 Stuben beſtehende Wohnung an ru⸗ 
bige Bewohner zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. N i 
51. Langgaſſe 538. iſt die Ober⸗Etage von 4 durch ein Cabinet verbundene 
Zimmer nebſt Seitenſtube, Apartement, Küche, Altan, Hinterſtube und Holzkeller zu 
Ofen zu vermiethen. Näheres in den Vormjttagsſtunden auf dem Sagt. 


52. Eine Wohnung mit allen Bequemlichkeiten nebſt Kramſpind und Tombank, 
zu jedem Geſchaft paſſend iſt von Oſtern ab an ruhige Bewohner zu vermiethen 
Glockenthor No. 1973. , ö 
53. Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, in der Belle Etage, nebſt 
allen Bequemlichkeiten ſind Breitgaſſe No. 1918. zu Oſtern zu vermiehen. 
54. Erſten Damm No. 1114. iſt ein Zimmer nach vorne an einen einzelnen 
ruhigen Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch, in den 
Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr. 
55. Frauenthor 946. iſt eine Wohngelegenheit mit der Ausſicht nach der Jan: 
gen Brücke, zu Oſteru d. J. zu vermiethen. Von 1 bis 3 Uhr zu beſprechen. 
56. Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. iſt die erſte Etage und mehrere Wohnungen 
mit allen Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen. 
57, Zweiten Damm No. 1279. ift das ganze Haus im Ganzen oder auch ge: 
theilt vom 1. April zu vermiethen und Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. zu befragen. 
Johannisgaſſe No. 1331. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 bis 3 

Zimmern, Küche, Bodenkammer ꝛc. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

59. Häkergaſſe No. 1508. iſt eine Wohnung von 2 Stuben zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen und daſelbſt zu erfragen. ; 
60. Im Glockenthor No. 1958. find 2 Stuben, Küche und Keller an ruhige 
Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Ra i 
61. Tagnetergaſſe No. 1310. ift eine Oberwohnung von 2 Stuben zu vermie⸗ 
then. Das Nähere St. Salvator⸗Kirchhof No. 162. 
62. Heil. Geiſtgaſſe No. 778. find 2 Stuben, Küche und Kammer an kinder⸗ 


* 


loſe Bewohner zu vermiethen. 

63. Das neuerbaute Haus Wollwebergaſſe No. 553. ſteht von Oſtern ab zu 
vermiethen. Näheres in der Jopengaſſe No. 556. i 
64. Breitgaſſe No. 1057. iſt die Untergelegenheit, 4 Stuben, Küche, Keller, Bo⸗ 
den u. Hof zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 

65. Pfaffengaſſe 818. iſt eine decorirte Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
66. Langgaſſe No. 364. iſt die Belle-Etage zu Oſtern zu vermiethen. 

67. Ein Saal mit Meubeln iſt zu vermiethen Zten Damm No. 1432. 

68. Pfefferſtadt No. 193. iſt eine Stube an einzelne Herrn zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
4. Mit dem billigen Ausverkauf wird zu noch her⸗ 
abgeſetzteren Preiſen fortgefahten, als: angefangene und fertige Stickereien, Stick⸗ 
muſter, ſeidenen und baumwollenen Canavas, Zephyrwolle das V a 3 Sgr., eng · 
liſche a 2 Sgr., die Maſche Strickperlen a 3 Sgr., das Töckchen Tapiſſerieſeide 
2 6 Pf., Neit die Elle von 3 an, Tüll von 2 an, Spitzen von 3 an, gezogene 
5 Haubenſtriche a 1 Sgr., wie auch Atlas- und Gresdetoursband in jeder Breite, 
ferner: Silberſpitzen und Treffen von 114. Sgr. an empfiehlt 
B. J. Hürſchſon, Schnüffelmastt No. 717. 
s Bellage. 


x 


, er 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 2. Mittwoch, den 3. Januar 1844. 


„ Billiger Holz⸗Aus verkauf. 
Wegen Räumung eines Holzfeldes wid en trocknes Ei⸗ 


chen⸗ u, Fichtenholz ſehr billig verkauft u angewieſen durch Fr. Mogilowski, Hundeg. 


71. Zweiten Steindamm No 396, ſteht ein bequem eingerichtetes Schlafſopha 


billig zum Verkauf. 3 
. Electricitäts-Amulette 3 10 Sgri empfiehlt die Niederlage be: 

5 Eugen W. Lengnich. 
73. Ein polittes Stehſchreibepult 3 Rtle, 1 pol. Sophabett 4 Rtl., 2 mahag: 


2 


Tiſchchen a 17 Nil., 1 pol. Kommode 4 Rel. ſteht Fraueng. 874. zum Verkauf. 


74. Damen ruͤmpfe Dtzd. 2 Rtlr., dunkle Bettdecken a 17 


34 Sgr., Ned a 2 Sgr. und Kattun a 2 Sgr. Löwenſtein, Langg. 377. 

75. Magdeburger Sauerkohl mit Weintrauben wird billig dere 

kauft Fleiſchetgaſſe No. 75. f 

76. Traubenrosienen: verkauft billigst Eugen W. Lengnich. 

77. In Neubof bei Elbing ſteht im Hofe No. 1. ein Zug eleganter, junger, 

dunkelbrauner Pferde zum Verkauf. f 1 . 2 = 

| Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

782 1 Nothwen diger ee ber 

Das zum Nachlaſſe = Schiffs zimmermeiſters Johann Jacob Klawitter ges 


börtge, auf dem Eimermacherhofe unter der Seivis Nummer 1766. und No. 16. 


des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rthlr. 5 Sgr., zus 
Rage der mit feafdeine und Bedingungen el Megiſtratur 8 
Taxe, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer 

den 2. Febrrar 1344, Vormittags 11 Uhr 8 
im Wege nothwendiger Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


W | Königl. Land⸗ und Stadt Geucht zu Danzig. 
edi ess g 


„Citation. 
79. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß 
des am 28. November d. I. verſtorbenen⸗ feſt 1 Wii mang Note Julius Kiepke, 
dem Antrage des Beneficial⸗Erben gemüß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
0 auf den 25. März 1844 Vormittags um m1 Uhr 

led EG 

— NHRRERE tr \ 


— 


* = 


vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin mit ihren An 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über dle 
Nichtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizraͤthe Zacharias und Groddeck 
als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er aller 
ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche ſich gemeldet ha⸗ 
ben, übrig bleiben möchte, N 

Danzig, den 15. December 1843. 1 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Getreldemarkt zu Danzig, 
vom 22. bis incl. 25. December 1843. 
1. Aus dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheſſel, find 7153 Laſten Getreide über 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 269 Laſten unverkauft und 303 Laſt gefpeichent. 


Leinſaat. | Gerſte. | Rübſaat. lei 


— 


Weizen. | Roggen. 


1. Verkauft Laſten . . 477 79 — 17 — 1 — 
Gewicht, Pfd. 126 — 129 108—121] — 104-113 —— 
Preis, Rthlr. 1162 1243] 75 — 156-600 — en 
2. Unverkauft! Laſten : 2165 | 232 . 30 wi | RER: per 


U. Vom Lande: 


b Schl. Sar 50 


Thorn find paffirt vom 22. bis incl. 26. December 1845 
f und nach Danzig beſtimmt: 
771 Laſt 29 Scheffel Weizen. 
2) Laſt — Scheffel Roggen. 
12 Laſt — Scheffel Leinſaat. 
4 Laſt Erbſen. 


frifchen gt. 33 2 
36 52 | kl. 29 75 | — 


